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Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht 
Ihnen Ihre Neue Marienkirchengemeinde



Es hat seine eigene Weisheit, dass das Kirchen-
jahr mit dem Advent beginnt. Denn der Advent 
ist nach alter Tradition eine Zeit, die uns darauf 
vorbereitet, neue Wege zu gehen und dafür 
auch alte Wege zu verlassen. Und das ist nicht 
immer so einfach. 
Mir steht das in diesem, meinem letzten Reut-
linger Advent, besonders deutlich vor Augen. 
Ende Januar gehe ich in den Ruhestand. Dann 
werde ich meinen Umzug nach Nürnberg vorbe-
reiten. Aber das geht ja nicht nur mir so: Immer 
wieder stellt uns das Leben vor 
neue Herausforderungen. Und 
dann ist es gut, wenn uns Gott 
seine Engel schickt, um uns 
Mut zu machen und uns den 
Weg zu zeigen. 
Davon erzählt die Weihnachts-
geschichte des Lukasevange-
liums, die mit Zacharias und 
Elisabeth beginnt. Die beiden 
hatten lange vergeblich ge-
hofft, ein Kind zu bekommen. 
Nun waren sie im fortgeschrit-
tenen Alter und ihre Hoffnung war klein gewor-
den. Aber dann kam alles anders. Zacharias war 
Priester im Tempel von Jerusalem. Dort erschien 
ihm eines Tages ein Engel: „Fürchte dich nicht“, 
sagte er, „denn dein Gebet ist erhört worden. 
Deine Frau Elisabeth wird einen Sohn zur Welt 
bringen und du sollst ihm den Namen Johannes 
geben. Viele Menschen werden sich über seine 
Geburt freuen. Denn er wird ein Prophet Gottes 
sein.“ Zacharias konnte es zuerst nicht glauben. 
„Ich bin Gabriel, der vor Gott steht. Er hat mich 
zu dir geschickt“, gab ihm der Engel zur Antwort 
und kündigte ihm an, dass er von nun an bis zur 
Geburt des Kindes stumm sein würde. 
Es geschah, wie der Engel es gesagt hatte. Das 

Leben von Elisabeth und Zacharias nahm eine 
Wende, auf die sie kaum noch zu hoffen gewagt 
hatten. Und zugleich standen sie vor einer neu-
en Herausforderung. Denn ihr Sohn Johannes, 
später nannte man ihn Johannes den Täufer, 
wurde in der Tat ein besonderer Mensch. Er 
ging seinen ganz eigenen Weg und wagte dabei 
manche Auseinandersetzung mit den Mächti-
gen seiner Zeit. 
Ich finde auch spannend, dass Zacharias bis zur 
Geburt seines Sohnes stumm wurde. Als Pries-

ter war er es gewohnt zu reden 
und anderen Antworten zu ge-
ben. Nun musste er still sein und 
konnte neu lernen zu hören auf 
das, was Gott ihm sagen will. Za-
charias und Elisabeth wurden so 
allmählich bereit für den neuen 
Weg, den der Engel gezeigt hatte.

Es hat seine eigene Weisheit, 
dass das Kirchenjahr mit dem 
Advent beginnt – einer Zeit der 
Engel Gottes, die uns helfen bei 

Abschied und Neubeginn und: neu darauf zu 
hören, was Gott uns sagen will. 
Mögen Gottes Engel uns mit unseren je eigenen 
Herausforderungen durch die kommenden Wo-
chen geleiten! 

Ihre Pfarrerin Sabine Großhennig

Herzliche Einladung zu meinem Abschiedsgot-
tesdienst am Sonntag, 28.1.24, 10 Uhr in der 
Marienkirche. Am Vorabend um 18 Uhr lädt der 
Förderverein für die Kirchenmusik zusammen 
mit unserem Kantor und der Kantorei der Ma-
rienkirche zu einem Abschiedskonzert ein (s.S.5)
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3ADVENT UND WEIHNACHTEN IM KINDERHAUS

 f Weihnachten fängt im Herzen an

Alle Jahre wieder, wenn die Adventszeit beginnt, 
wird es besonders schön im Ev. Kinderhaus. Wir 
beginnen mit dem Schmücken der Räume, es 
wird gebastelt und gewerkelt, Weihnachtslie-
der erklingen und Plätzchenduft zieht durch das 
Haus. Wenn es draußen hektisch wird, weil es 
viel zu tun gibt, wird es bei uns so richtig gemüt-
lich.
Und es gibt jeden Tag einen besonderen Mor-
genkreis: Den Adventskreis.

An der großen Fensterseite von unserem Kin-
derhaus ist der Krippenweg aufgebaut. Man 
kann ihn vom Weg, welcher an unserem Haus 
vorbeiführt, sehen.
Passend dazu hören wir jeden Tag ein Stück der 
Weihnachtsgeschichte und begleiten Maria und 
Josef auf ihrem Weg nach Bethlehem.

Wir singen Weihnachtslieder und erzählen uns 
gegenseitig von unseren Erlebnissen in der Ad-
ventszeit. Jeden Tag wird eine weitere Kerze auf 
unserem Krippenweg angezündet und wenn 
alle Kerzen leuchten:
Dann ist Weihnachten.

Jesus ist geboren. Ganz klein liegt er in seiner 
Krippe und Maria und Josef stehen stolz und 
glücklich an seiner Seite.
Jedes Jahr für uns alle ein Wunder.
Das feiern wir alle zusammen mit Pfarrerin 
Braess mit einem weihnachtlichen Kinderhaus-
Gottesdienst.
Wir singen, erzählen und beten, die Kinderau-
gen leuchten und die Herzen werden weit.

Wir wünschen Ihnen allen eine wunderschöne, 
besinnliche und gemütliche Advents- und Weih-
nachtszeit. 

Ihr Kinderhaus-Team 
vom Ev. Kinderhaus Beethovenstraße

(Gabriele Rudolph-Götz)

Herzliche Einladung zu den Familiengottesdiens-
ten mit Pfarrerin Christiane Braess am 1. Advent 
um 10 Uhr und am Heiligabend um 15.30 Uhr 
(mit Kinderchor) in der Marienkirche, sowie 
zum weihnachtlichen Kleinkind-Gottesdienst 
am 24.12., 14.30 Uhr im Matthäus-Alber-Haus.



4 MUSIK MARIENKIRCHE

 f So, 3.12., 18 Uhr:  
Festliches Chorkonzert 

Es erklingen das Magnificat von J.  S. Bach so-
wie „Und Maria sang“ des bekannten Mannhei-
mer Kantors Johannes M. Michel außerdem von 
Ralph Vaughan Williams fünf zu Herzen gehen-
de „Mystical Songs“. 
Es musizieren Solisten (u.a. Johanna Pomm-
ranz), die Württembergische Philharmonie 
Reutlingen und die Kantorei der Marienkirche 
unter der Leitung von Torsten Wille.
Kartenvorverkauf: nummerierte Karten zwi-
schen 25 und 12 Euro (erm. je 4 Euro) beim 
GEA-Konzertbüro am Burgplatz, Tel. 302-210, 
tickets@gea.de, Abendkasse: 17.15 Uhr

In der Reihe „Musik zum Advent“ erklingen 
freitags und sonntags um 18 Uhr in der Mari-
enkirche unterschiedliche Reutlinger Ensemb-
les. Sofern nicht anders genannt, ist der Eintritt 
frei, Spenden am Ausgang werden erbeten.

 f Fr, 8.12.: Ein heller Stern 

Zur Tradition geworden ist das Adventskonzert 
der Chöre der Capella Vocalis am Freitag vor 
dem 2. Advent. Mit dem Knabenchor unter der 
Leitung von Hermann Dukek und dem Mäd-
chenchor unter der Leitung von Stefan Weible 
erklingen bekannte und beliebte weihnachtli-
che Kompositionen.

 f So, 10.12.: Festival of Carols

Auch in diesem Jahr wird das englische "Festival 
of Carols" erklingen, wieder unter der Leitung 
eines Projektchors, von Nicola Vollkommer und 

Gerhard Schnitter dirigiert. Die traditionel-
le Weihnachtsliturgie besteht aus klassischen 
"Christmas Carols", die sich mit Bibeltexten ab-
wechseln, von Native Speakers in der altengli-
schen Sprache vorgelesen. Alle Liedtexte sind in 
einem Programmheft abgedruckt. 

 f So, 17.12.:  
Das Wunder der Weihnacht

Mit Advents- und Weihnachtsliedern, gesungen 
vom Chor und Vokalensemble LICO unter der 
Leitung von Bettina Dolde, wird die wundersa-
me Weihnachtsgeschichte lebendig. Alte Volks-
weisen in traditionellen Sätzen aus verschiede-
nen Jahrhunderten vermischen sich harmonisch 
mit neuen Melodien und Vertonungen aus dem 
20. Jahrhundert.

 f Fr, 22.12.: Offenes Advents- und 
Weihnachtsliedersingen

In der letzten Adventsmusik laden wir zu einem 
Weihnachtsliedersingen in die Marienkirche. 
Marienkantor Torsten Wille singt mit uns be-
kannte und neuere Weihnachtslieder, frei nach 
dem Motto: Es muss nicht immer "Jingle Bells" 
sein. Zur Auflockerung gibt es weihnachtliche 
Orgelmusik.



rühmtesten Violinkonzerte, von denen Sie zum 
Abschluss des Jahres die beiden in G-Dur und 
D-Dur hören können. Diese strahlenden Jugend-
werke gehören mit Sicherheit zu den besten 
Werken eines unter-20-jährigen überhaupt! Als 
Intermezzo hören wir Mozarts f-Moll-Fantasie 
KV 608 für Orgel. Es musizieren Stefan Knote, 
Violine, Collegium musicum der Marienkirche 
und Torsten Wille, Orgel und Leitung.

Karten zu 17/ erm. 7 
Euro beim GEA-Konzert-
büro am Burgplatz und 
an der Abendkasse ab 
19.15 Uhr

 f Sa, 27.1., 18 Uhr: Abschiedskonzert

Am letzten Januar-Wo-
chenende verabschieden 
wir unsere langjährige 
Pfarrerin Sabine Groß-
hennig in den Ruhestand. 
Sie war lange Pfarrerin 
für Kirchenmusik unseres 
Kirchenbezirks und hat 
sich nicht nur als begeis-

terte Chorsängerin sehr für die Kirchenmusik 
engagiert. So wollen wir sie am Vorabend Ihres 
Abschiedsgottesdienstes auch musikalisch ver-
abschieden. Um 18 Uhr beginnen wir mit einem 
"traditionellen" kirchenmusikalischen Konzert. 
Anschließend gibt es einen kleinen Umtrunk 
und der Abend klingt dann mit einem Stumm-
film aus. 
Der Eintritt ist frei. Spenden für die Kirchenmusik 
erbeten.

 f So, 25.12., 10 Uhr:  
Weihnachtskantate

2018 wurde die Kantate "O Welt, höre das 
Wort" von Marienkantor Torsten Wille leicht 
gekürzt uraufgeführt und live im SWR und im 
Deutschladradio übertragen. Nun erklingt im 
festlichen Weihnachtsgottesdienst die voll-
ständige Version. Die Kantate vertont die Weih-
nachtsgeschichte nach Lukas und verbindet sie 
mit dem Beginn des Johannes-Evangeliums. 
Die Musik geht von klassischen Weihnachts-
liedern über symphonische Spannungsbögen 
bis hin zu Spirituals und burleskem Rock'n-Roll. 
Heitere und ernste Seiten des Weihnachtsfes-
tes münden in einem großen Gloria. Es musi-
zieren Solisten, Kantorei und Collegium Musi-
cum der Marienkirche, Leitung: Torsten Wille.  
Predigt: Prälat Markus Schoch.

 f So, 31.12., 20 Uhr:  
Silvesterkonzert bei Kerzenschein

Mozart: Violinkonzerte 
G-Dur KV 216 und D-Dur KV 218
In seinen jungen Jahren reüssierte Wolfgang 
Amadeus Mozart als Geiger und trat damit 
in die Fußstapfen seines Vaters Leopold. Als 
16jähriger wurde er Konzertmeister der Salz-
burger Hofkapelle, 1775 entstanden seine be-
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6 WERBUNG

Café Sommer in Reutlingen seit 1930 • cafe-sommer.de • 07121-300380

MORGENS BIS ABENDS
SOMMER VON

• • • 

Anfragen an: bestellung@cafe-sommer.de

Ihr zuverlässiger Partner in der Region!

Regenerative Energiesysteme · Wartung
Badgestaltung · Kundendienst · Rohrreinigung

Sterr GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen · Marktstraße 148
Tel. (07121) 930726-0 · Fax (07121) 930726-26
www.sterr-reutlingen.de · info@sterr-reutlingen.de

� Sanitäre Anlagen
� Heizungsbau
� Flaschnerei



7ABSCHIED VON DIAKON EBERHARD SCHÜTZ

 f Verabschiedung von Diakon Schütz 
am 23.9. im Matthäus-Alber-Haus

Insgesamt 40 Jahre in sozialer Arbeit und als 
Diakon liegen hinter mir, über 10 Jahre in der 
Arbeit mit Geflüchteten. Das kann man heute so 
nicht mehr sagen. Denn aus einstmals Fremden 
sind oftmals Freunde geworden
Wir sind Brüder, wir sind Schwestern, ganz egal, 
wo wir sind – glaub mir, die Liebe gewinnt. So 
kann ich Vieles zusammenfassen was meine 
Arbeit in den letzten Jahren geprägt hat. Mir 
war immer wichtig, nah bei den Menschen zu 
sein als Begleiter und Ermöglicher, als einer, der 
zuhört und hilft, und als jemand, der Hoffnung 
weckt und die Menschen stärkt.
Wenn ich so zurückblicke, wundere ich mich, 
wieviel Zeit vergangen ist und wie viel wir mit-
einander erlebt und geschafft haben. Die Bil-
der zeigen ein wenig davon. Und es ist klar, ein 
Mensch allein genügt nicht, es braucht viele, die 
zusammen helfen. Deshalb bin ich heute froh 
und dankbar für alle lieben Menschen, die mit 
angepackt haben!
DANKE an die Vielen, die ehrenamtlich mit mir 
unterwegs waren, oft in sehr beeindruckender 
Art und Weise. DANKE an all die Unterstützung 
auch von der NMK, dass hier Veranstaltungen 
und vor allem das Essen mit Freunden so gut ge-
lingen konnten. Und DANKE, dass Ihr alle heute 

gekommen seid. Das berührt mich sehr!
Ja, die Zeit vergeht – und für mich ist jetzt die 
Zeit gekommen, in Rente zu gehen und mich 
von Euch zu verabschieden. Doch Freunde blei-
ben Freunde. Und deshalb würde ich sehr gerne 
auch zum nächsten Essen mit Freunden kom-
men! 
Bei unseren Treffen habe ich immer wieder ge-
spürt, dass oft ganz viel Verbindendes da ist zwi-
schen uns – egal, wo wir herstammen. Ich den-
ke, das haben viele so wahrgenommen und ich 
habe dazu diese Zeilen bei Brings gefunden: Ein 
Ausschnitt, bewusst in einfacher Sprache:

Wir werden frei sein - wenn wir uns lieben.
Es wird vorbei sein - mit all den Kriegen.

Wir sind Brüder, wir sind Schwestern,
ganz egal wo wir sind.

Glaub mir, die Liebe gewinnt.

Eberhard Schütz 

Herzlichen Dank an Diakon Eberhard Schütz für 
seine langjährige Flüchtlingsarbeit in der Neuen 
Marienkirchengemeinde! Für seinen neuen Le-
bensabschnitt wünschen wir ihm Gottes Segen!

Seit Oktober 2023 ist Anna 
Sonnemann mit einer vol-
len Stelle in der Beratungs-
stelle Asyl tätig. Schon vor 
Beginn ihrer Dienstzeit hat 
sie Kontakte zu den Enga-
gierten in der Asylarbeit 
und den bestehenden Asyl-
cafés geknüpft. 

Pfarrerin Sabine Großhennig
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 f Andachten, Gottesdienste

Orgel + Gedanken zur Marktzeit
Di und Sa 12 Uhr, Marienkirche
Friedensgebet Marienkirche
Fr 17 Uhr (im Advent Do)
Taufgottesdienste in der Marienkirche
11.30 Uhr: 21.1., 14 Uhr: 10.12. und 14.1.
Philippus-Gemeinde Tübingen
Luther. Messe, Marienkirche 
12 Uhr: 3.12., 1.1., 13 Uhr: 25.12.

 f Kinder, Jugend und Familien

Eltern-Kind-Gruppe (für Kinder ab 1 Jahr)
Di 10 Uhr, Matthäus-Alber-Haus
Info: Jenny Masiello, Tel: 0174- 78 00 412
Erzählgottesdienst für Kinder und Eltern
So 10.30 Uhr, MAH (nicht in den Schulferien)
Girls Club (ab 14 J.)
14tägig, Mo 18-20 Uhr, MAH
Leitung: Friederike Schreck, Tel: 7066 339
Offene Spieltage für Kinder
Sa, 2.12., 10-13 Uhr, MAH
Leitung: Friederike Schreck, Tel: 7066 339

 f Gesprächsgruppen

Hauskreise
Kontakt: Gisela Kocher, Tel. 360 16 77
Bibelkreis im Burgholz (FES)
Do 18.30 Uhr: 14.12., 11.1.
Kontakt: Friedrich Länge, Tel. 49 08 85
Frauenkreis
Mo 16 Uhr, Matthäus-Alber-Haus
4.12., Geschichten und Lieder im Advent
Ökumenischer Frauenkreis
Do 9 Uhr, Augustin-Bea-Haus 
Kontakt: S. Werner-Heid, Tel. 44 170
7.12., Hausgebet im Advent (bei Heidrun Walk)
11.1., Jahreslosung mit Hanna Di Cara
25.1., Theater-Improvisationen  
mit Gudrun Schaible

 f Chöre im Alberhaus

Kantorei der Marienkirche
Di 19.30 Uhr, Leitung: Torsten Wille
Kinderchor "Die Lütten"
Di 17 Uhr: 5-7Jährige
Do 17 Uhr: Kindergartenkinder
Leitung: Michaela Frind
Kinderchor
Mi 17 Uhr, Leitung: Michaela Frind
Junges Ensemble
Do 18 Uhr, Leitung: Michaela Frind
Gospelchor
Do 20 Uhr, Leitung: Michaela Frind 

(In den Ferien keine regelmäßigen Chorproben)

 f Sonstige Angebote

Öffnungszeiten der Marienkirche
Sa 10-12.30 Uhr, So 8-12 Uhr
Di-Fr 10-17.30 Uhr
Kirchenführung (Marienkirche)
jeweils 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Bücherkiste (MGH)
Di 14.30 - 17 Uhr, Mi 14.30 - 18 Uhr
Kirchengemeinderat (MAH)
Mi, 6.12., 17.1., 20 Uhr

 f Veranstaltungsorte

 f MAH: Matthäus-Alber-Haus, Lederstr. 81
 f Marienkirche: Wilhelmstr./Weibermarkt
 f FES: Freie Evang. Schule, Königsträßle
 f MGH: Mehrgenerationenhaus, Mitt-

nachtstr. 211
 f Augustin-Bea-Haus: St. Wolfgang-Str. 10
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 f Abschied vom  
Blockflötenensemble

Das Blockflötenensemble der Marienkirche leb-
te viele Jahre davon, dass Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gemeinsam Musik machten 
und in der Marienkirche und Umgebung konzer-
tierten. Das Niveau stieg dabei immer weiter, so 
dass es schwieriger wurde für Grundschulkinder 
dazuzustoßen. Und auch für erwachsene Laien 
wurde der Aufwand immer größer. Alle Jugend-
lichen wirkten oft bis zum Bundeswettbewerb 
Jugend musiziert mit. Hannah Blind und Emma 
Lou Köhler wirkten beim Osteroratorium zusam-
men mit der Württembergischen Philharmo-
nie Reutlingen mit und gestalteten zusammen 
mit Torsten Wille ein Konzert im Orgelsommer. 
Mit Eberhard Becker zusammen haben einzel-
ne Mitglieder immer wieder den Gottesdienst 
oder eine Marktmusik in der Marienkirche 
mitgestaltet. Jan Fuß studierte von 2017-2023 
Blockflöte und hat mittlerweile seinen Master-
abschluss in der Tasche. Hannah Blind ist aktuell 
mit der Blockflöte Jungstudentin an der Musik-
hochschule in Nürnberg, Johanna Rist studiert 
in Freiburg als Jungstudentin.
Die noch verbleibenden Jugendlichen machen 
demnächst Abitur. Nach 13 Jahren Blockflö-
tenensemble der Marienkirche, in denen vie-

le Kinder vom Grundschulalter bis zum Abitur 
mitgewirkt haben, wird die Ensemblearbeit in 
Form von regelmäßigen zeitaufwendigen Wo-
chenendproben beendet. Das Ensemble hat 
viel miteinander erlebt, war mehrmals auf dem 
Georgenhof zu Probenwochenenden, und vie-
le Freundschaften sind entstanden. Der Höhe-
punkt war eine Reise in den diesjährigen Herbst-
ferien, in denen das Ensemble sich zusammen 
mit Eberhard Becker auf die Spuren von Johann 
Sebastian Bach begab und in verschiedenen 
Städten, in denen Bach lebte, konzertierte. Statt 
auf dem Georgenhof wohnte das Ensemble die-
ses Mal in Bachs Geburtsstadt in Eisenach, di-
rekt unterhalb der Wartburg. Dieses Erlebnis ist 
nicht mehr zu toppen. Und deshalb: Aufhören, 
wenn es am Schönsten ist.
Das Ensemble bedankt sich sehr bei der Neu-
en Marienkirchengemeinde für die Auftritts-
möglichkeit in der wunderbaren Kirche und 
bei Mesner Götz-Wellhäuser Frank, der immer 
mit Rat und Tat zur Seite gestanden ist. Es hat 
große Freude gemacht vor dem stets zahlreich 
erschienenen aufmerksamen Publikum zu spie-
len. Selbstverständlich werden die Musizieren-
den in kleineren Ensembles und auch solistisch 
weiterhin den Gottesdienst in der Marienkirche 
bereichern und Konzerte veranstalten.

Katja Riedel

Wir danken dem Blockflötenensemble und sei-
ner Leiterin Katja Riedel für die musikalische Be-
reicherung in den letzten Jahren und wünschen 
den Flötist*innen alles Gute und Gottes Segen 
für den weiteren Lebensweg!

Pfarrer Sven Gallas
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 f Neuer Konfi-Kurs

Im September haben 32 Jugendliche mit dem 
Konfirmandenkurs begonnen, den Pfarrer Gal-
las und Pfarrerin Braess begleiten. Während 
der Freizeit auf dem Georgenhof in Pfronstet-
ten war Zeit zum Kennenlernen, Nachdenken, 
Gottesdienst feiern und für erlebnispädagogi-
sche Aktionen, die mithelfen sollten, dass die 
Jugendlichen als Gruppe zusammenwachsen. 

 f Herrnhuter Sterne am  
Weihnachtsbaum

Der Gedanke zu den 75 
handgefertigten Papier-
sternen über den elektri-
schen Kerzen am großen 
Weihnachtsbaum in der 
Marienkirche kam mei-
ner Frau Adelheid in Erin-

nerung an Ihre Görlitzer Heimatgemeinde. Auch 
dort wurde der Baum mit solchen Sternen ge-
schmückt, die in der Adventszeit von der Jugend 
gebastelt wurden.
Vor etwa 200 Jahren entwickelte ein Mathe-
matiklehrer am Herrnhuter Internat in Niesky 
das Faltkonzept dieser Sterne als Symbol für 
den Stern über Bethlehem. In der Adventszeit 

war dies eine besinnliche Beschäftigung für die 
Schüler, die solche Sterne den entfernt leben-
den Eltern und Familien zu Weihnachten mit-
brachten.
Ein Stern wird auf einem Grundgerüst (Rhom-
benoktaeder) mit 17 viereckigen und 8 drei-
eckigen Zacken aufgebaut und sorgfältig mit-
einander verklebt. Man braucht sehr viel 
handwerkliches Geschick und etwa 6-8 Stunden 
Zeit pro Stern. Heute werden die Herrnhuter 
Sterne in allen Größen maschinell hergestellt 
und an vielen Orten aufgehängt.
Im Jahr 2011 fertigte meine Frau mit einer 
Freundin aus Niesky die großen Sterne für die 
Reutlinger Marienkirche.

A. und C. Hoffmann-Kuhnt

AKTUELLES
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Gemeindebüro
Lederstraße 81, 72764 Reutlingen
Öffnungszeiten 
Mo - Fr  9-12 Uhr und Do 14-16 Uhr
Sigrid Masiello, Tel. 07121 / 3124-60
E-Mail: Gemeindebuero.Reutlingen.
Marienkirche@elkw.de
Bjoern Viering, Tel 07121 / 3124-61
E-Mail: bjoern.viering@elk-wue.de

Pfarramt Marienkirche I
Dekan Marcus Keinath
Lederstr. 81, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 / 3124-40, Fax: 3124-49
E-Mail: Dekanatamt.Reutlingen@elkw.de

Pfarrerin beim Dekan
Pfarrerin Daniela Reich, Tel. 3124-43
E-Mail: Dekanatamt.Reutlingen. 
Referentin@elkw.de

Pfarramt Marienkirche II
Pfarrerin Sabine Großhennig
Paul-Pfizer-Straße 22, 72762 Reutlingen
Tel. 07121 / 492874
E-Mail: Pfarramt.Reutlingen. 
Marienkirche-2@elkw.de

Pfarramt Marienkirche III (Geschäftsführung)
Pfarrer Sven Gallas
Aispachstr. 44, 72764 Reutlingen
Tel. 07121 / 420862, Fax: 420863
E-Mail: Pfarramt.Reutlingen. 
Marienkirche-3@elkw.de

Pfarramt Marienkirche IV
Pfarrerin Christiane Braess
Brenzstraße 15, 72766 Reutlingen
Tel. 07121 / 1688484
E-Mail: Pfarramt.Reutlingen. 
Marienkirche-4@elkw.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Katja Otter
Aulberstraße 20, 72764 Reutlingen 
Tel. 07121/ 43 778 
E-Mail: Katja.Otter@gmx.de 

Diakon 
Florian Kern 
Gemeindediakon und Sozialpädagoge 
Tel.: 07121 / 3124-74 
E-Mail: florian.kern@esjw.de

Kirchenmusik
Bezirkskantor Torsten Wille
Lederstraße 81, 72764 Reutlingen
Tel. 0170 / 5404102
E-Mail: Torsten.Wille@elkw.de

Kantorin Michaela Frind
Tel. 07121 / 492795
E-Mail: michaela.frind@gmail.com

Kantoratsassistenz: Katharina Großmann
Tel. 07121 / 3124-65
E-Mail: kantorat.rt@elkw.de

Kindergarten
Kinderhaus Beethovenstraße
Beethovenstraße 8, 72766 Reutlingen     
Tel. 07121 / 17672
Leiterin: Sonja Kist
E-Mail: Kita.reutlingen.beethovenstrasse@elkw.de

Mesner Marienkirche
Götz Wellhäuser-Frank
Mob. 0151 / 70859731
E-Mail: goetz-reutlingen@t-online.de

Hausmeister Matthäus-Alber-Haus
Michael Grün
Tel. 07121 / 3124-64
E-Mail: michael.gruen@elk-wue.de
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